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Bargeld und Schmuck
aus Wohnung geklaut
Bayer. Eisenstein. Bargeld in nicht uner-
heblicher Menge und Schmuck sind über
die Feiertage aus einer Wohnung im
Grenzort verschwunden. Wie die Polizei
am Mittwoch mitgeteilt hat, war die ge-
schädigte Familie längere Zeit im Urlaub
und stellte jetzt bei der Rückkehr fest, dass
sich eine bisher unbekannte Person in der
Wohnung aufgehalten hat. Bei einer wei-
teren Nachschau entdeckte die Familie
auch den Diebstahl. Zur Schadenshöhe
machte die Polizei keine näheren Anga-
ben. − bbz

Beziehungsstreit endet
mit Körperverletzung
Zwiesel. Zu einem Beziehungsstreit zwi-
schen einer 36-jährigen Frau und ihrem
geringfügig älteren Lebensgefährten ist in
der Nacht zum Mittwoch die Polizei geru-
fen worden. Vor Ort stellten die Beamten
fest, dass der Streit in gegenseitige Hand-
greiflichkeiten ausgeartet war. Der Mann
und die Frau machten beide leichte Ver-
letzungen geltend. − bbz

Zeugin beobachtet
Fahrerflucht durch Fenster
Zwiesel. Vom Küchenfenster aus konnte
eine 49-jährige Zwieslerin beobachten,
wie ein Pkw beim Ausparken rückwärts
gegen ihren Wagen stieß. Als sie aus dem
Haus ging, fuhr der Verursacher einfach
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davon. Über das notierte Kennzeichen
konnte der Mann schließlich ermittelt
werden. Es handelt sich um einen 68-Jäh-
rigen aus dem Raum Deggendorf. Der ent-
standene Sachschaden ist nach Auskunft
der Polizei nur minimal. − bbz

Christbaum-Verbrennen für
Kirche Mariä Himmelfahrt
Frauenau. Der Förderverein für die Pfarr-
kirche Mariä Himmelfahrt veranstaltet
am kommenden Samstag, 12. Dezember,
ein Christbaum-Verbrennen im Pfarrgar-
ten. Wer einen Christbaum mitbringt, be-
kommt einen Glühwein umsonst. Beginn
ist um 17 Uhr. Es gibt Getränke und Brot-
zeiten. Der Erlös der Aktion wird für die
Erneuerung der Lichtinstallation der Aue-
rer Pfarrkirche verwendet. − bbz

Skilift in Zell
öffnet am Freitag
Frauenau. Der SC Frauenau eröffnet am
morgigen Freitag die Saison auf dem Ski-
lift in Zell. Los geht es um 14.30 Uhr. Jeden
Freitag findet ab 17.30 Uhr Nachtskilauf
mit Hüttenbewirtung statt. − bbz

TV-Turnerdamen fahren
zur Pscheidl-Krippe
Rabenstein. Die TV-Turnerdamen besu-
chen am Donnerstag, 24. Januar, die
Pscheidl-Krippen-Ausstellung im Land-
wirtschaftsmuseum in Regen. Es steht ei-
ne rund einstündige Führung auf dem
Programm. Treffpunkt zur Abfahrt ist um
13 Uhr am Parkplatz der Tennishalle Hu-
ber. Es werden Fahrgemeinschaften gebil-
det. Nach der Führung ist eine Einkehr in
Regen geplant. Anmeldung bis Donners-
tag, 17. Januar, bei Gretl Walter unter 3
1073. − bbz
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Von Christina Hackl

Zwieseler Winkel. Anstatt im
Klassenzimmer zu büffeln,
durften die Schulkinder gestern
beim Schneeschaufeln helfen:
Aufgrund der heftigen Schnee-
fälle und der damit einherge-
henden Verkehrsbehinderun-
gen ist am Mittwoch im gesam-
ten Landkreis Regen der Schul-
unterricht ausgefallen – und
das ist auch heute noch der Fall.
Über den ganzen Landkreis ver-
teilt sorgten unter der Schnee-
last zusammengebrochene
Bäume für Behinderungen auf
Straßen und Schienen. Ein
Schwerpunkt des Einsatzgebie-
tes war der Raum Lindberg-
Bayerisch Eisenstein. In Fraue-
nau und Teilen von Zwiesel wa-
ren sogar rund 2800 Haushalte
kurzzeitig ohne Strom.

Straßen: „Die vom Wetter-
dienst am Dienstag ausgegebe-
ne Unwetterwarnung für den
Landkreis Regen verlief aus
Sicht der Feuerwehr bislang un-
problematisch“, so Kreisbrand-
meister Johann Achatz von der
Pressestelle der Kreisbrandin-
spektion Regen. Abgebrochene
Äste und umgestürzte Bäume,
die Straßen blockierten, hielten
die Kameradinnen und Kame-
raden aber mächtig auf Trab.
Allein von Dienstagnachmittag
bis Mittwochvormittag wurden
durch die Leitstelle Straubing
53 Alarme ausgelöst. Im Laufe
des gestrigen Tages kamen etli-
che weitere dazu. Menschen
wurden laut Achatz offenbar
nicht verletzt, auch seien keine
nennenswerten Sachschäden
bekannt.

Ein Großteil der Einsätze ent-
fiel auf die Gemeinden Baye-
risch Eisenstein und Lindberg.
Dort mussten die Feuerwehren
Dutzende Bäume von den Fahr-
bahnen entfernen. Die Straße
zwischen Lindbergmühle und
Spiegelhütte wurde für den Ver-
kehr sogar komplett gesperrt.
„Es liegen einfach zu viele Bäu-
me auf der Fahrbahn“, so Kreis-
brandmeister Hans Richter.
Auch gestern noch waren alle
verfügbaren Kräfte im Dauer-
einsatz.

Herbert Kuchler von der Feu-
erwehr Regenhütte berichtete
ebenfalls von zahleichen umge-
stürzten Bäumen. Schwerpunkt
hier war die B 11 in Richtung
Ludwigsthal. Mehrere Bäume
wurden auch vorsorglich von
der Feuerwehr umgeschnitten.

Schule: Am Mittwochmor-
gen, kurz vor 6 Uhr, hat das
Landratsamt bekannt gegeben,
dass der Unterricht in allen
Schulen des Landkreises aus-
fällt. Am Nachmittag kam die
Mitteilung, dass auch am heuti-
gen Donnerstag die Schüler zu
Hause bleiben können.

Waldbahn: Zwischen Zwie-
sel und Grafenau sowie zwi-
schen Zwiesel und Bayerisch Ei-
senstein sind am Dienstag-
abend zwei Züge gegen umge-
stürzte Bäumen geprallt. Die
Triebwagen wurden dabei be-
schädigt, Menschen kamen
nicht zu Schaden, wie die Län-
derbahn am Dienstagabend
mitteilte. Die Züge kehrten zu
ihren Abfahrtsbahnhöfen zu-
rück.

Der Verkehr wurde daraufhin
auf allen Waldbahn-Strecken
„aus Sicherheitsgründen sofort
eingestellt“, wie es in der Pres-
semitteilung hieß. Ein Busnot-
verkehr wurde eingerichtet. Ab
dem Mittwochmorgen fanden

dann Erkundungsfahrten statt.
Den ganzen Tag waren Schnee-
pflüge und Räumtrupps im Ein-
satz. Auf der Hauptstrecke zwi-
schen Zwiesel und Plattling so-
wie zwischen Gotteszell und
Viechtach konnten die Züge ab
Mittwochmorgen wieder fah-
ren. Die Verbindungen nach Ei-
senstein, Bodenmais und Gra-
fenau blieben gesperrt.

Stromausfall: Schnee und
Eis waren die Ursachen für ei-
nen Stromausfall am Dienstag-
abend in Frauenau und Teilen
von Zwiesel, von dem in der
Spitze rund 2800 Haushalte und
Betriebe betroffen waren. Nach
Angaben des Bayernwerks hat-
te gegen 20.10 Uhr der heftige
Wintereinbruch die Schutzab-
schaltung einer 20-Kilovolt-
Freileitung ausgelöst. Danach
gingen in vielen Haushalten
und Betrieben in Frauenau und
den Ortsteilen Althütte, Flanitz,
Reifberg und Zwieselau sowie
den Zwieseler Ortsteilen Bärn-
zell, Glasberg und Griesbach
die Lichter aus. Auch Dampfsä-
ge war vom Stromausfall betrof-
fen.

Etwa die Hälfte der rund 2800
betroffenen Haushalte und Be-
triebe konnte das Bayernwerk
nach eigenen Angaben bereits
nach zwei Minuten wieder mit
Strom versorgen. Weitere Haus-
halte und Betriebe mussten bis
21.06 Uhr warten, ehe sie wie-
der Strom zur Verfügung hat-
ten. Nach Angaben eines Anlie-
gers war allerdings in Fraue-
nau-Reifberg die Stromversor-
gung auch am Mittwochmittag
noch nicht wieder hergestellt.

Aufgrund der regionalen

Wetterlage und bedingt durch
die hohe Schnee- und Eislast
auf zahlreichen Bäumen könne
es auch weiterhin zu witte-
rungsbedingten Störungen im
Netz kommen, so das Bayern-
werk. „Sowohl in den beiden
Bayernwerk-Netzleitstellen in
Dachau und Neunburg vorm
Wald in der Oberpfalz, von wo
aus wir unser Stromnetz steu-
ern und überwachen, als auch
an einigen unserer 19 Kunden-
center im gesamten Netzgebiet
sind zusätzliche Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter im Einsatz
beziehungsweise in Bereit-
schaft versetzt worden“, so Bay-
ernwerk-Sprecher Manuel
Köppl.

Nationalpark: Aufgrund der
anhaltenden Schneefälle müs-
sen auch im Nationalpark Baye-
rischer Wald einige Besucher-
einrichtungen gesperrt werden.
Generell wird bei der derzeiti-
gen Wetterlage und der Gefahr
von Schneebruch von einem
Aufenthalt im Wald – auch au-
ßerhalb des Nationalparks –
dringend abgeraten. Alle Füh-
rungen im Nationalpark ges-
tern und heute fallen aus.

Das NP-Zentrum Falkenstein
in Ludwigsthal ist seit Mittwoch
bis auf Weiteres komplett ge-
sperrt. Aufgrund der Gefahr von
umknickenden Bäumen sei ein
Zugang zum Tier-Freigelände
bei Ludwigsthal nicht mehr
möglich, auch das Haus zur
Wildnis werde aus diesem
Grund für Besucher nicht geöff-
net, teilte die Parkverwaltung
mit.

Das Tier-Freigelände bei
Neuschönau bleibt ebenfalls

weiter gesperrt. Geöffnet ist
hingegen das Hans-Eisen-
mann-Haus, der Zugang über
den geräumten Parkplatz P1
des Nationalparkzentrums Lu-
sen ist möglich. Auch das Wald-
geschichtliche Museum in St.
Oswald ist weiterhin geöffnet.

Großer Arber: Aufgrund der
Wetterlage war gestern die Zu-
fahrt zum Arber-Skigebiet teil-
weise schlecht bis gar nicht be-
fahrbar. Wegen der heftigen
Schneefälle fiel am Mittwoch
das Flutlichtskifahren aus Si-
cherheitsgründen aus. Ge-
schlossen waren auch die Sech-

Schule, Strom, Straße, Schiene:
Schnee sorgt für Stress

2800 Haushalte und Betriebe in Zwiesel und Frauenau am Dienstagabend ohne Strom

ser-Gondelbahn sowie die
Nordhang-Sesselbahn. Geöff-
net hatten die kleine Rodelbahn
im Kinderland, der Sonnen-
hanglift sowie die Schlepplifte
am Thurnhof.

Zeitungszustellung: Die
schwierigen Straßenverhältnis-
se, insbesondere in den frühen
Morgenstunden, machten auch
den Zeitungszustellern das Le-
ben schwer. Mehrere Abonnen-
ten bekamen ihren Bayerwald-
Boten deswegen verspätet oder
gar nicht zugestellt. Verlag und
Redaktion bitten um Verständ-
nis.

„Es lagen einfach zu viele Bäu-
me auf der Fahrbahn.“
Kreisbrandmeister Hans Richter über die
Sperrung der Straße zwischen Lindbergmühle
und Spiegelhütte. − Artikel rechts
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Die Feuerwehren im Bereich Lindberg waren in der Nacht zum Mittwoch und auch gestern im Dauereinsatz, um Äste und Bäume von den
tief verschneiten Straßen zu räumen. − Foto: Leillinger

Ihr Auto von den Schneemassen befreien musste gestern diese
Frau auf dem Parkplatz der Kurklinik Innenried. − F.: Schlenz

Bei der Waldbahn fielen am Mittwoch erneut viele Züge aus. Zwei
Triebwagen waren mit Bäumen kollidiert. − F.: Schlenz
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